
 

Pfarrhofsanierung 

Baubeginn Mitte März 2016 
  



Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Die Vorbereitung der Pfarrhofsanierung war seit Jahren schon 

ein Dauerbrenner. Endlich ist es soweit, dass wir grünes Licht 

für ein neues Dach bekommen haben. Das „grüne Licht“ kam 

aber leider um 2 bis 3 Wochen zu spät, als dass wir noch im 

heurigen Jahr mit der Arbeit hätten beginnen können. Ja wenn 

alle Wetter- und sonstigen Voraussetzungen gestimmt hätten, 

wäre es vielleicht möglich gewesen, aber eine Baustelle, die 

dann gleich einen ganzen Winter stehen bleibt – lieber nicht! 

Das Herz hätte schon gesagt: „Fangen wir an!“ aber das Hirn 

musste sagen: „Das Risiko ist einmal zu groß.“ So bleibt uns 

noch Zeit zur Vorbereitung und zur Vorfreude, aber auch die 

Hoffnung, dass der Winter nicht zu arg wird, weil sonst noch 

manche Sicherungsmaßnahmen nötig werden. Noch einmal 

müssen wir uns in der Geduld üben – das haben wir ja schon 

seit langem gelernt. Trotzdem freue ich mich auf das 

gemeinsame Werk im Frühjahr!                Ihr Seelsorger 

 
 
 
Das Baukomitee hat sich zum Ziel gesetzt, über den Fortschritt der 
Pfarrhofsanierung aktuell und umfangreich zu berichten. 
Schon aus der Vorgeschichte ist bekannt, dass verschiedene 
Interessen zu koordinieren sind: Denkmalschutz, Bauvorschriften, 
ausführende Firmen, laufender Pfarrbetrieb und nicht zuletzt die 
Finanzierung. Im Folgenden soll die Entwicklung chronologisch 
dargestellt werden. 
 
21.09.2015 – Preisgespräche 
Die Bieterfirmen wurden in den Pfarrhof geladen, um mit ihnen die 
vorgelegten Angebote zu besprechen. Unter der Leitung von Ing. 
Friedrich Guggenberger, zuständiger Begleiter seitens des 
Baureferates der Diözese Linz, und Vertretern der Pfarre wurde 



verhandelt. Weiters wurden Nachbesserungen zu den Angeboten 
verlangt, um eine Vergleichbarkeit herzustellen. Alle Firmen haben 
die Bauausführungen noch im heurigen Jahr zugesagt. 
 
25.09.2015 – erweiterte Pfarrgemeinderatssitzung mit   
           Fachausschuss für Finanzen und Baukomitee 
Vom Baureferat, Ing. Guggenberger, wurden die Angebote geprüft 
und ein Vergabevorschlag vorgelegt. 
Im erweiterten Pfarrgemeinderat wurden die Angebote ausführlich 
besprochen und schlussendlich der Vergabevorschlag einstimmig 
angenommen. Die Zimmererarbeiten werden an die Firma Krückl in 
Perg vergeben. Mit den Spengler- und Dachdeckerarbeiten wird die 
Firma Wöran aus Waldhausen beauftragt. 
 

Josef Schmidt wird mittels einstimmigem 
Beschluss in das Baukomitee kooptiert. 
Josef Schmidt wird die örtliche Bauaufsicht 
übernehmen und fungiert damit als kom-
petente Ansprechperson in bautechnischen 
Angelegenheiten für Ing. Guggenberger. 
 
„Hallo ich bin 62 Jahre, war bis zu meinem 
jetzigen Ruhestand viele Jahre als "GU-Bauleiter" 
tätig. Da mir diese Arbeit immer sehr viel Spaß 
gemacht hat, habe ich mich bereit erklärt, bei der 
Sanierung unseres Pfarrhofes mitzuwirken. 
Ich hoffe, dass wir in der Gemeinde vermehrt 
Orte der Begegnung schaffen können. Denn dort, 
wo  Menschen miteinander reden, passiert 
LEBEN.“ Josef Schmidt 

 
06.10.2015 – Besprechung mit den ausführenden Firmen 
Ing. Friedrich Guggenberger, Mario Wöran, Christian Nußbaum-
müller von der Fa. Krückl und Vertreter der Pfarre treffen sich, um 
die weitere Vorgangsweise zu beraten. Die Firmen zeigen auf, dass 
die Arbeiten bis in den Dezember reichen werden. Bei längerem 



Schlechtwetter kann die Fertigstellung im heurigen Jahr nicht 
garantiert werden. Es wird entschieden, dass die Pfarre kurzfristig 
folgende Fragen beantwortet: 

1. Baustellenbeginn – Herbst 2015 oder Frühjahr 2016 
2. Unterdach – Ausführung ja/nein 

 
07.10.2015 – Beratung im Baukomitee 
Schmidt Josef hat von den ausführenden Firmen Grobzeitpläne ge-
fordert. Die Fa. Krückl kalkuliert mit 3 Wochen für Holzbeschaffung 
und Trocknung, 4 Wochen für Abbruch, Abbinden und Aufbau = 
7 Wochen ab Auftragserteilung. Die Fa. Wöran benötigt im An-
schluss 2 Wochen für Spengler- und Dachdeckerarbeiten. Die Rech-
nung erfolgt ohne Schlechtwettertage. Beginnend in Kalenderwoche 
41 + 9 Wochen = KW 50, diese endet am 11. Dezember 2015. 
In einer ausführlichen Diskussion werden alle Für und Wider dar-
gelegt. Der Pfarrbetrieb muss durchgehend möglich sein! Ein sofor-
tiger Baubeginn birgt größeres Risiko, höhere Kosten und mögliche 
Schäden. Aus Sicherheitsgründen müsste ein Kaltdach (Unterdach) 
errichtet werden. Die Kosten lt. Angebot Krückl belaufen sich auf 
rund € 17.000,- brutto.  
Das Baukomitee beschließt einstimmig, den Baustellenbeginn auf 
Frühjahr 2016 zu verlegen. Baubeginn in KW 11 = 14. März 2016, 
Abschluss bis KW 18 = 04. Mai 2016. 
Eine Kaltdachausführung beim Pfarrhof ist grundsätzlich nicht not-
wendig, weil das Dachgeschoß nicht so wie bei einem Wohnhaus 
ausgebaut wird. Diese Kosten werden besser in eine Geschoßdecken-
dämmung investiert. 
Das Baukomitee fasst den einstimmigen Beschluss, das Unterdach 
nicht auszuführen, um dadurch erhebliche Kosten einzusparen. 
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